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Verein ist mit Stolz erfüllt
Heimatfreunde Noppenberg wollen neue Mitstreiter finden

Herzogenrath. Bei der ers-
ten Jahreshauptversamm-
lung nach dem 50. Ge-
burtstag der
Heimatfreunde Noppen-
berg schaute man mit
Freude zurück und kün-
digte einen Aulbruch für
den Start in das nächste
Jahrzehnt an.

Die Heimatfreunde Herz-
ogenrath-Noppenberg ha-
ben ein spannendes Ver-
einsjahr 20 l l und würdiges
Jubiläum gefeiert. Die Ver-
schönerung des Ortes, mit
Bau von historischen
Markpunkten, Teilnahme
am Wettbewert ,,IJnser
Dorfhat Zukunft" und die
Feierlichkeiten zlrm 50.
Geburtstag des Vereins,
hielten das Dorf in freudi-
ger Stimmung. Die Erstel-
lung einer Heimatschrift,
die mit einer Ausstellung
in der Sparkasse Herzo-
genrath vorgestellt wurde,
ein engagierter Festaus-
schuss, die Teilnahme von
13 befreundeten Vereinen
zum Jubiläumsfestzug, zu
Ehren der Klompenprin-
zessin Maria Groten, sowie
28 Gratulanten bei der
Gratulationscour, erfüllt
den Verein mit Stolz. Auch
das Programmangebot bei
den Jubiläums-Ileimatta-
gen, welches eintrittskos-
tenfrei für die Noppenber-

Höhepunkt des 50-jährigen Bestehens der Heimatfreunde Noppenberg war die
Proklamation der Klompenprinzessin Maria Groten. Foto: Sevenich

sowie der Gruppe für Gra- ßer-Mehrheit wurde diesen
tulationen und Krankenbe- Vorschlägen zugestimmt
suche, vorgetragen. Mit und der Vörstand beauf-
der Begründung, möglichst tragt, bei der nächsten Mit-
woniger Verantwortung gliederversammlung im
und Arbeit. auf Einzelne März das Programm vorzu-
aufzubürden, wurde ange- stellen. Der Vorsitzende
regt, neue Mitstreiter zu Helmut Königs beschloss
finden. Dazu kamen Vor- die Jahreshauptversamm-
schläge, dass der Ablauf lung mit dem Appell, das
des Heimatfestes über- die Dorfgemeinschaft nt-
dacht werden soll und an- sammenhält und alle Neu-
dere Aktivitäten zurückge- zugänge in Noppenberg
nommen werden, dafih mit einem Begrüßungs-
aberAufgabenderOrtsver- brief willkommen gehei-
schönerung und der Ju- ßen werden. ,,Nur so kann
gendarbeit weiterhin, wie das Leben in unserem Dorf
die Ziele der Gemeinschaft liebens- und lebenswert
seit 50 Jahren vorgibt, im gelingen".
Blick zu behalten. Mit gro- (se)

ger und Gäste gestaltet
wurde, mit namhaften
Künstlern aus nah und
fern, besonders aus dem
Kölner Karneval, waren
das Sahnehäubchen des Er-
folges. Der Geschäftsfüh-
rer Jtirgen Keller lobte in
seinem Geschäftsbericht
besonders die gute Zusam-
menarbeit des Vorstandes.
Weitere Berichte wurden
den Mitgliedern von den
Aktivitätengruppen, Sing-
kreis der Heimatfreunde,
Seniorengruppe, Paten-
schaftsmodell im Sinne
,,(Jnser Dorf hat Zukunft",
mit Ortsverschönerung/
Denkmäler/ Kapellchen,


